
Ab dem 20. April ist geplant:

Himbeeren mit Senf
Von Ruth Olshan mit Leni Deschner u.a., D/B/NL 2021, 89 Min., FSK 6 

Meeri (13) ist Tochter eines Bestatters und hat ein 
spezielles Verhältnis zu Leben und Tod. Mit jeder 
Leiche unterhält sie sich und mogelt in jeden Sarg 
einen Brief an ihre verstorbene Mutter. Außerdem 
hat Meeri ein besonderes Talent – sie kann fliegen. 
Nur kann sie das Fliegen nicht immer kontrollieren. 
Vor allem nicht, wenn sie Rocco sieht, in den sie to-
tal verknallt ist. Immer wenn sie ihn sieht, hebt sie 
ab, er allerdings trifft sich lieber mit einem anderen 
Mädchen. Und wäre das nicht schon genug Stress, 
hat sich ihr Vater auch noch bei einer Dating-Agen-
tur angemeldet …

Ab dem 4. Mai zeigen wir:
Besonders wertvoll - Filmbewertungsstelle

Oink
Knetfiguren-Animationsfilm von Mascha Halberstad, 73 Min., frei ab 0 J.

Als die 9-jährige Babs von ihrem Großvater ein 
Schwein namens Oink geschenkt bekommt, sind 
ihre Eltern gar nicht begeistert. Aber Babs kann sie 
überreden: sie darf Oink behalten, solange es brav 
ist. Doch während der rosafarbene Wirbelwind 
schnell alle Herzen erobert, macht Babs bester 
Freund Tjin eine schreckliche Entdeckung: Babs’ 
Großvater nimmt heimlich an einem Wurstwettbe-
werb teil, der von der „Gesellschaft für Fleischer-
zeugnisse aus frischen Schweinen“ organisiert 
wird! Ist Oink in Gefahr? Babs und Tijn müssen sich 
etwas einfallen lassen …

Ab dem 25. Mai ist geplant:

Arielle, die Meerjungfrau
Von Rob Marshall nach dem Märchen Die kleine Meerjungfrau von 
Hans Christian Andersen. Mit Halle Berry, Akwafina u.a., USA 2022,

Meerjungfrau Arielle ist die Lieblingstochter von 
König Triton – und die neugierigste. Obwohl es 
streng verboten ist, nähert sie sich immer wieder 
heimlich der Welt der Menschen. Und durch ihre 
Sammlung von Gegenständen, die von den Men-
schen stammen und die sie auf dem Meeresboden 
gefunden hat, wächst ihre Neugierde. Eines Tage 
beobachtet sie ein Schiffsunglück, kann Prinz Eric 
vor dem Ertrinken retten und verliebt sich in ihn. 
Auch er verliebt sich in sie, vor allem in ihre zau-
berhafte Stimme. Doch um mit ihm an Land gehen 
zu können, braucht Arielle Beine. Die Meereshexe 
will ihr Beine geben, aber nur, wenn sie als Pfand 
Arielles Stimme bekommt …

Familienkino

Mit der Klasse ins Kino!?
Sondervorstellungen für Schulen und Gruppen am Vormittag sind nach

Voranmeldung immer möglich. Gerne zeigen wir Ihnen Film aus dem
aktuellen Programm oder besorgen Ihren Wunschfilm (soweit verfügbar). 

Rufen Sie uns einfach an unter Tel. 0441-884757
oder schicken Sie eine E-Mail an janssen@casablanca-kino.de

Johannisstr. 17 · 26121 Oldenburg
Tel: 0441/884757 · www.casablanca-kino.de

In gemütlicher Atmosphäre entspannt den Abend 
genießen! Dazu bieten wir Ihnen eine schöne 

Auswahl an Getränken, Weinen, Bier vom Fass, 
Focaccia, Flammkuchen und mehr!

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr,
Samstag & Sonntag ab 17.00 Uhr
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unser Bistro?
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Ab dem 18. Mai zeigen wir:

Living – Einmal wirklich leben
Von Oliver Hermanus mit Bill Nighy u.a., GB 2022, 102 Min.

London 1953: Mr. Williams ist ein Beamter, der nach 
Vorschrift handelt, jeden Idealismus verloren hat, 
und Vorgänge auch mal zu den Akten legt, wenn sie 
sich nicht klären lassen. So wie die Petition einiger 
Damen, die die Stadt auffordern, in ihrem Viertel 
einen Spielplatz zu bauen. Doch dann erhält Mr. Wil-
liams eine erschütternde Diagnose: Er hat nur noch 
wenige Monate zu leben. Aber hat er im Alltagstrott 
nicht das Leben völlig verlernt? Und könnte er es in 
der Zeit, die ihm bleibt, wieder lernen?

Ab dem 11. Mai zeigen wir:

Adiós Buenos Aires
Von German Kral mit Diego Cremonesi, Marina Bellati u.a., D/ARG 2023, 
93 Min.

Wirtschaftskrise in Argentinien 2001: Julio Färber, 
Besitzer eines kleinen Schuhladens in Buenos Aires 
und leidenschaftlicher Bandoneon-Spieler in einem 
Tangoorchester, sieht angesichts des politischen 
Chaos keinen anderen Ausweg mehr, als das Land 
zu verlassen. Doch dann lernt er erst Mariela kennen 
und dann Ricardo Tortorella, mit dessen Stimme 
Julios Band fast zu altem Glanz zurückfindet. Will er 
das alles aufgeben für ein wirtschaftlich gesichertes 
Leben im Ausland, wo niemand so für den Tango und 
die Liebe brennt?

Ab dem 11. Mai zeigen wir:

Book Club – Ein neues Kapitel
Von Bill Holderman mit Diane Keaton,Jane Fonda, Candice Bergen, 
Andy Garcia, Don Johnson u.a., USA 2022, 107 Min.

Prosecco-Vorpremiere am Mi. 10. Mai um 20.00 Uhr
Ciao Bella heißt es für die vier Best-Ager-Freundinnen 
des Book Club, als der längst überfällige Mädelstrip 
sie quer durch Italien führt. Denn wo könnte man 
einen Junggesellinnenabschied glamouröser feiern 
als unter der mediterranen Sonne, im Land der Liebe 
und mit viel Prosecco? Eine aufregende Reise wartet 
auf die Freundinnen …

Ab dem 25. Mai zeigen wir:

Mamma Ante Portas
Von Eric Lavaine mit Josiane Balasko, Mathilde Seigner u.a, F 2022, 88 Min.

Muttertags-Vorpremiere am 14. Mai um 18 Uhr 
- beim Kauf einer regulären Kinokarte erhält 
Ihre Begleitung (Mutter oder Oma) kostenlosen 
Eintritt. 
Jacqueline lässt ihre Wohnung renovieren, eigentlich 
um mit ihrem Freund Jean zusammenzuziehen, doch 
als Jean kalte Füße bekommt, will sie für „ein paar 
Tage“ bei ihrer Tochter Carole und deren Mann Alain 
unterkommen. Begeistert sind die beiden nicht, 
haben sie doch gerade genug eigene Probleme, 
aber kurze Zeit wird es schon gutgehen. Doch dann 
werden aus den „paar Tagen“ Wochen …

Am So. 7. Mai um 11.00 Uhr:
Begleitend zur Radziwill-Ausstellung 
„Alles auf Anfang“ in Dangast

Konsequent Inkonsequent. 
Der Maler Franz Radziwill
Dokfilm von Konstanze Radziwill, Gerburg Rohde-Dahl, 60 Min.

Vorstellung mit Filmgespräch - zu Gast sind 
Konstanze Radziwill und Eberhard Schmidt 
(Radziwill-Biograph)
Wie geht man damit um, wenn der eigene Vater 
eine Berühmtheit ist, und eine umstrittene dazu? 
Die Filmemacherin Konstanze Radziwill hat mit 
Gerburg Rhode-Dahl das Leben ihres Vaters in 
einem Dokumentarfilm durchleuchtet. Während 
die Kindheitserinnerungen der Tochter dabei so 
persönlich wie Tagebucheinträge wirken, lassen 
die Gespräche mit Zeitzeugen unterschiedliche 
Perspektiven auf den Maler zu. Dabei spart der Film 
auch die strittige Stellung von Franz Radziwill im 
Nationalsozialismus nicht aus. 

Am Sa. 13. Mai um 17.00 Uhr: 

Acht Geschwister
Dokfilm von Christoph Weinert, D 2022, 89 Min., FSK 6

Vorstellung mit Filmgespräch – zu Gast ist der 
Regisseur Christoph Weinert 
Zwei Schwestern und sechs Brüder – acht Ge-
schwister, die zwischen 1933 und 1943 geboren 
und auf einem Bauernhof in einem kleinen Ort 
in Hinterpommern aufgewachsen und dann von 
hier geflüchtet sind:  Arno, Ewald, Johannes, Anita, 
Heinz, Waldemar, Edith und Werner. Trotz ihrer 
unterschiedlichen Biografien und ihrer Trennung 
durch die innerdeutsche Grenze merkt man sofort: 
Es ist die Geschichte einer Geschwisterliebe mit all 
ihren Licht- und Schattenseiten. 
„Ein absolutes Highlight“ AZ München  
„Bewegend!“ 3sat Kulturzeit

Am So. 14. Mai um 17.00 Uhr:
Eine Kooperation mit der 
Deutsch-Französischen Gesellschaft

En Corps - Das Leben ein Tanz
Von Cédric Klapisch, mit Marion Barbeau, Hofesh Shechter,u.a., F 2022, 
118 Min., franz. OmU

Die 26-jährige Èlise hat eine große Karriere als 
Balletttänzerin vor sich. Doch als sie sich bei einem 
Sprung auf der Bühne schwer verletzt, zerbricht 
alles, wofür sie jahrelang gearbeitet hat. Stück für 
Stück muss Èlise ihr Leben neu zusammensetzen 
und lernen, dass Vergangene hinter sich zu lassen …

Besonderes Besonderes

Ab dem 25. Mai zeigen wir:
Goldener Löwe, Venedig 2022

All the Beauty and the 
Bloodshed
Dokumentarfilm von Laura Poitras, USA 2022, 117 Min.

Ein moderner Kampf zwischen David und Goliath 
waren die Proteste, die die amerikanische Künstlerin 
Nan Goldin gegen die durch legal verschriebene 
Opiate reich gewordene Sackler-Familie anführte. 
Doch nicht nur von diesem Aktivismus erzählt Laura 
Poitras in diesem Film, sondern auch von einer Künst-
lerin, ihrer Arbeit und ihren Traumata.

Dokumentarfilme

Sneak Preview
am Di. 9. Mai und am Di. 23. Mai um 20.00 Uhr

Unsere Dienstags-Sneak, die Vorpremiere eines Films, 
dessen Titel nicht verraten wird!

Besonderes

Ab dem 4. Mai zeigen wir:

Bremen wird bunt – 
Die Jahre 1939 bis 1950
Dokfilm von Daniel Tilgner, D 2022, 90 Min.

Am Do. 4. Mai um 19.00 Uhr stellt Daniel Tilgner 
seinen Film vor!
Diese Dokumentation porträtiert Bremen in histo-
rischen Farbfilmen, gedreht lange vor Einführung 
des Farbfernsehens. Oft sind es von Amateurfilmern 
eingefangene Impressionen, Momente bremischen 
Alltags aus 1930er, 40er und 50er Jahren. Der Film 
blickt auf die Stadt vor den Verwüstungen des Zwei-
ten Weltkriegs, auf die Ruinen der ersten Nachkriegs-
jahre und ist Zeuge vom Bau- und Verkehrsboom im 
Wirtschaftswunder. Ein wirkliches Kinoerlebnis!

Quiztro - das Kino-Kneipen-Quiz
am Do. 25. Mai um 19.00 Uhr im Casablanca-Bistro

Infos und Anmeldungen unter: quiztro@casablanca-kino.de

Exhibition On Screen
Am So. 28. Mai um 15.00 Uhr:

Tokyo Stories
Dokumentarfilm von David Bickerstaff, GB 2022, OmU 

Eine spannende künstlerische Begegnung mit 
einer der größten Städte der Welt. Wir sehen die 
bedeutende Ausstellung im Ashmolean Museum 
in Oxford, die vier Jahrhunderte unglaublich viel-
seitige japanische Kunst zeigt - von den filigranen 
Holzschnitten von Hokusai und Hiroshige bis hin 
zu Pop-Art-Postern, moderner Fotografie, Manga, 
Filmen und brandneuen Street-Art-Werken. Von 
dort aus reist der Film durch Tokio, um Kunst und 
Künstler näher zu erkunden. 

Forum & Film: Filmforum 
Am Mo. 8. Mai um 20.00 Uhr:

König hört auf
Dokumentarfilm von Tilman König. Mit Lothar König, 
Katharina König-Preuss, Jan (Monchi) Gorkow u.a., D 2022, 83 Min.

Lothar König trägt über dem rechten Auge eine rie-
sige Narbe. Ein Neonazi hatte den Jenaer Stadtju-
gendpfarrer einst bewusstlos geschlagen. Doch Kö-
nig lässt sich nicht unterkriegen. Mit viel Herz und 
Eigensinn engagiert er sich unerschrocken gegen 
Rechtextremismus, leistet wichtige Jugendarbeit 
und unterstützt Geflüchtete und Migranten - weit 
über die Stadtgrenzen hinaus. Regisseur Tilman 
König setzt seinem legendären Vater ein filmisches 
Denkmal, das den Menschen Lothar König in all 
seinen Facetten zeigt.

Alles Utopie?! Films for Future
Eine Filmreihe in Kooperation mit dem OezO
Am Mo. 22. Mai um 18.00 Uhr:

Der wilde Wald
Dokumentarfilm von Lisa Eder, D 2021, 89 Min, teilw. engl. OmU 

Zu Gast: Förster und Waldnaturschützer 
Jann Mumme, RUZ Regionales 
Umweltbildungszentrum 
„Natur Natur sein lassen“ lautet die Philosophie 
des Nationalparks Bayerischer Wald. Trotz eines 
massiven Widerstands ist diese Vision zu einem 
Vorzeigeprojekt geworden. Aus den einstigen 
Wirtschaftswäldern wächst nun ein Urwald heran, 
ein einzigartiges Ökosystem und ein Refugium der 
Artenvielfalt. Menschen aus aller Welt suchen hier 
Antworten auf die Frage, wie wir Wälder in Zeiten 
des Klimawandels auch für künftige Generationen 
bewahren können.

Kaffee Kuchen Kino
Am Mi. 17. Mai um 14.30 & 15.15 Uhr:

Die Insel der Zitronenblüten
Von Benito Zambrano mit Elia Galera, Eva Martínu.a., IT 2021, 122 Min.

In einem mallorquinischen Dorf treffen sich die 
Schwestern Anna und Marina nach Jahren wieder, 
um eine Bäckerei zu verkaufen, die sie von einer 
geheimnisvollen Frau geerbt haben. Anna hat die 
Insel kaum verlassen; Marina reist als Ärztin für 
eine NGO durch die Welt. Während die Schwestern 
versuchen, das Geheimnis ihres Erbes zu lüften, 
müssen sie sich mit alten Familienkonflikten 
auseinandersetzen und versuchen, verlorene Jahre 
wieder aufzuholen. © SplendidFilm

Ab dem 4. Mai zeigen wir:

Das Lehrerzimmer
Von Ilker Çatak mit Leonie Benesch, Eva Löbau u.a., D 2022, 94 Min.

Vorpremiere am Mi. 3. Mai um 20.00 Uhr
Carla Nowak tritt ihre erste Stelle an einem Gymnasi-
um an und fällt durch ihren Idealismus gleich auf. Als 
einer ihrer Schüler des Diebstahls verdächtigt wird, 
beschließt sie, der Sache auf den Grund zu gehen. 
Zwischen empörten Eltern, rechthaberischem Kol-
legium und angriffslustigen Schüler*innen versucht 
Carla zu vermitteln, wird dabei jedoch schonungslos 
mit den Strukturen des Systems Schule konfrontiert. 
Und je mehr sie alles richtig machen will, desto mehr 
droht sie daran zu zerbrechen.
„Ein toller Film, unbedingt sehenswert!“ Programm-
kino.de © AlamodeFilm

Am Fr. 26. Mai um 18.00 Uhr:
In Kooperation mit der DemenzHilfe Oldenburg

Blauer Himmel weiße Wolken
Dokumentarfilm von Astrid Menzel, D 2022, 91 Min.

Vorstellung mit Filmgespräch - zu Gast ist die 
Regisseurin Astrid Menzel
„Kümmer' dich um Oma, wenn ich nicht mehr 
da bin“, sagt der Großvater zu seiner 30-jährigen 
Enkelin Astrid. Als er stirbt, kommt Carmen in ein 
Seniorenheim. Erinnerungslücken gab es schon 
vorher, nun verschlechtert sich ihre Demenzerkran-
kung zusehends. Astrid denkt an ihr Versprechen 
und beschließt, mit ihrem Bruder Hendric und 
der 86-jährigen Großmutter eine zweiwöchige 
Kanutour zu unternehmen, von Bremen bis nach 
Kiel. Alles klappt gut, die Tage sind entspannt, nur 
die Nächte werden immer belastender  … © Astrid-Menzel

Royal Opera House
Am So. 7. Mai um 15.00 Uhr:

Die Hochzeit des Figaro
Musik Wolfgang Amadeus Mozart, Inszenierung David McVicar, 
Italienisch mit dt. Untertiteln, Dauer: 4 Stunden (einschl. Pause)

Kammerdiener Figaro und Kammerzofe Susanna 
freuen sich auf ihre Hochzeit, doch es gibt einen 
Haken: Ihr Arbeitgeber, der Graf Almaviva, hegt 
unehrenhafte Absichten gegenüber der zukünfti-
gen Braut. Mit ihren zahlreichen überraschenden 
Wendungen wird Sie diese komische Oper voller 
Intrigen, Missverständnisse und Vergebung immer 
wieder erstaunen und begeistern. © Mark Douet

Royal Opera House
Am So. 21. Mai um 15.00 Uhr:

Cinderella
Musik Sergei Prokofjew, Choreografie Frederick Ashton, 
Dauer: 3 Stunden (einschl. Pause)

Eine Neuinszenierung des beliebten Märchenklas-
sikers des Royal Ballet. Das Kreativteam, das vom 
Zauber des Theaters, des Films, des Tanzes und 
der Oper durchdrungen ist, verleiht Cinderellas 
ätherischer Welt der guten Feen, Kürbis-Kutschen, 
attraktiven Prinzen und wahren Liebe eine ganz 
neue Atmosphäre. © 2023 Tristram Kenton

Ab dem 25. Mai zeigen wir:

Terroir – Eine genussvolle 
Reise in die Welt des Weins
Dokfilm von Rasmus Dinesen, D/F 2022, 81 Min., OmU

Am Do. 25. Mai ab 19.30 Uhr (Filmbeginn 20 Uhr) 
schenken wir Ihnen ein Glas Wein ein – 
in Kooperation mit Jacques Weindepot
Wein ist so viel mehr als das Getränk. Wein ist Arbeit, 
Leidenschaft, Erfahrung, Geselligkeit und Öffnung 
aller Sinne. Terroir widmet sich diesem Genuss, er 
führt uns durch Weinberge und Weinkeller in die 
besten Küchen und Restaurants. Wir begegnen Men-
schen aus Weinbau, Weinhandel und der Mikrobio-
logie, die ihre Arbeit der Einzigartigkeit des Weines 
verschrieben haben. © mindjazzpicture

Die Starttermine der neuen Filme können sich auf einen der nächsten Donnerstage verschieben. Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse, im Casablanca: Tel.: OL 884757 oder www.casablanca-kino.de  
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